
Welche Möglichkeiten bestehen in der Gewaltprävention?

Die Prävention von Gewalt bei Jugendlichen muss bei den Risikofaktoren einsetzen.
Für den familiären Bereich bedeutet dies beispielsweise Aufklärung, Beratung und
Intervention bezüglich häuslicher Gewalt, aber auch in Bezug auf Konsum von
Filmen sowie Videospielen mit gewalttätigem Inhalt.

Die Schule als wichtigstem sozialem Umfeld von Kindern und Jugendlichen neben
der Familie kommt bei der Gewaltprävention eine besonders große Bedeutung zu.
Hier machen sie prägende soziale Erfahrungen, entwickeln ihre sozialen Fähigkeiten
und lernen Konfliktlösungsstrategien.
Das Klassen- und auch das Schulhausklima spielen dabei eine sehr bedeutende
Rolle. Hier ergeben sich gute Einflussmöglichkeiten durch die Lehrerinnen und
Lehrer. Wichtig ist dabei, dass Gewalt wahrgenommen und darauf reagiert wird:
Hinschauen und reagieren!
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